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Geehrte Redaktion!

Wir erinnern daran , daß anläßlich der Eröffnung des neuen
Schwimmbeckens im Erapfenwaldlbad morgen Don nerstag , den 29 « Mai ,
eine Pres sefE hrung d u rch die städtischen Bäd er stattfindet . Die
Abfahrt

'
erfolgt mit ' Autobus um 15 . 4 5 Uhr ab Rathaus , Eingang Lieh-

tenf elsgasse -. Besichtigt werden das Erapf enwaldlbad , das neue
Kinderfreibad im Pezzlpark und das Gänsehäufel . Mutige können den
Pa d e ar - z ug mit ne hmen.

Frau Vizebürgermeister aus Los Angeles in Jien

28 . Mai ( RE ) Zum Wochenende kamen Frau 41 bi ne P . Noigbon,
Vizebürgermeister von Los Angeles , in Begleitung von Prau Evelyn

Spaulding , Leiterin der städtischen Fürsorge von Los Angeles,
nach Wien , wo sie Vizebürgermeister Honay im Rathaus einen Besuch

abstatteten . Sie besichtigten die sozialen Einrichtungen und die

Sehenswürdigkeiten unserer Stadt . Anläßlich ihres Besuches im
Plathaus erhielten die 4merikanerinnen das MWien - Bucn ; : .

75 . Geburtstag von Wilhelm Bauer

28 . Mai ( RE ) 4m 31 . Mai vollendet der ehemalige Professor
für Allgemeine Neuere Geschichte der Wiener Universität Dr . Wil¬
li e 1 m Bauer in Linz sein 75 . Lebensjahr.

In Wien geboren , betrieb er nach Abschluß seiner Studien in
verschiedenen europäischen Archiven Forschungen , habilitierte sich
1907 für sein Fach und wurde 1930 ordentlicher Professor . Bauer,
d . s: auch außerhalb seines Lehramtes eine rege miss s chaftliche
Tätigkeit entfaltet hat , war langjähriger Schriftleiter der Mittei¬
lungen des Instituts für österreichische Geschichtsforschung und
ist seit 1939 wirkliches Mitglied der Österreichischen Akademie
der Wissens chaften.



\
j4

28 . Mai 19 52 " Rathaus - Kor r cs pondenz M Blatt 830

Wi e nr . r Be s t \ ,0 chen 1952

D as Programngfrr Fr eitag , 50 . Mai

Iheaterj^

Burgtheater ( im RonachergebFude ) 3 Ibsen , " Peer Gynt " .
Akademietheaters Tschechow , "Die Möwe " .
Staatsoper im Theater ander Bien ? Mozart , " Die Za ub erflöte - ,
Reöoutensaal ? i '

olfgang imadeus Mozart , "Die Hochzeit des Figaro"
( Premiere «)

Staatsoper in der Volksoper ? Heuberger , " Der Opernball " .

Musik ? ,
20 . 00 Uhr , Mus ikverein ( G-r 0 ßer Saal ) ?

ochlußkonzert des Int er nationalen Mus ikkongres ses •Arnold Schönberg , Gurrelieder*
Hilde Zadek ( Sopran ) , Lore Fischer ( 41t ) , inton Dermota
( Tenor ) , Fr i ch W i 11 e ( T e n or ) , Wa 11 e r Be v r v (

'ßa ß ) , 41-
bin Skoda ( Sprecher ) ,
Singverein der Ges 011 schaf t der Musikr ro 11nöe , Wiener
Lehrer - a - c a ppella - Ch 0 r,
Orchester Wiener Symphonikers Dirigent Paul IQecki.

Kongress ej_
internationaler Kongreß der Konzertveranstalter*

Spor t jß

Tonnissports Meisterschaften von Österreich ( Park * -Club *-Platz ) .

Bezl rks v er eins Ina l t ungens

JL* v Bezirk^
° - B 12 « Juni , Hof d

_
es 41t en Rathaus es , 1 . , Wi pol ing 0 r s t r aß e 8 ?Wie ner Kenstler - Marion 11en - Auff uhr ungcn,

. Bezirlcg
•‘-'■• S 8 . Juni , Lands traßer Heimatmuseum , 3 . , Rochus gas so 16 ? Sonder¬

schau " Gast -* und Verg - ngungsstätten der Landstraße " ,Besuchszeit ? l . und 8 . Juni , 9 bis 12 Uhr FiFirunnenund V 0 r trage 5 Eint ri11 frei.
Pis 12 / Juni , Festsaal des 'Amtshauses , 3 . , Karl Borrom , .us - Platz 3 ?

AussTeilung ( Schülerarbeiten der Pflichtschulen undKi . nd erg Fr t e n d es 5 . Bes i r k es ) - Be s u cliS z 0 j t s Mo nt ag bis
Freitag 15 bis lb . ;50 Ulir , Samstag 9 bis 11 Uhr und 15bis 18 . 30 Uhr , an Sonn - und Feiertagen 9 bis 12 Uhr
Eintritt frei.
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Bezirk^
o . e 12 . Juni , Aus steil ungs raum des Kulturbundes finden , &. Wie d~ner Gürtel 56t P1 .kat - AusStellung.
5_ v Bezirk^
o .i.s 38 * Juni , d g :.i d ü 1 dcii g Bücherei , 5 * ? Siebenbrunnenf eldg cisse 15°aue s io 3 . lang » p 0 J ah re Mar gare ten n .
9 _. Bezirk^
.o . s 12 . Juni , Bezirksvorstehung , 9 . , Währinger Straße 43 % Ausstellu ‘?g g gPWi "

,
mä erarbeiten - dar Volke

’
- , Haupt -

“
und Mi 11 j x. s au ule n q g s jhe z i r ke s ) .

platz 5

10 , Bezirk t
d ls 12 . Juni , Bestsaal d er Be v-ors oph nno ’ in i

Ausstellung " 500
*

J dir
'

- Spinnori nPm ^ PP ^ Puchsze it
Wocneniags 9 bis 18 Uhr , Sonntag 9 bis lg üiir ; Bintritt

^ jS lc * Juni , Volkshochsciiule Pav oriten , Zweigstelle Laaer Berg
f, Yifi* ( Schule ) % Ausstellung »Der Monte

rochentags
La a ” ( Bi ld or von Pau 1 Passi ni ) ; Be s uc 1“ dB wp ; : pT,

J- CiL -x rdööini B nesucnsz - it •: 'Wocher9 . bis 18 Uhr , sonntags 9 bis 13 Uhr ; Ein tritt frei.
11 . .

Bezi rk %
17,30 tThr ’ P ; > Hasenleiten passe 9 : ös '

terreichische Hausmusik,Sen .uler una S chul rinnen d er Heimschule .
Ign Bezirk;
bee 2 . Juni , Pestsaal des Amtshauses , 13 . , Hietzitiger - Kai ls Aus-steil ung d e r Hi t z i n ge r Kim stier ( Ar cii i t e 3r. t tir Bild¬hauerei , Graphik , Kunstgewerbe , Literatur und Malerei)Besuchszeit ; Wochentags 9 bis 1 & Uhr , sonn/ , urdfeiPP

tags 9 bis 12 Uhr ; Eintritt frei .
.

26m Be zi rk;
bis 12 . Juni , Marmorsaal des Chorherrenstiftes Klost •mvubur « *

Ausstellung von Malereien und Plastiken.
ois 12 . Juni , Gymnasium

.
Klo st ranne uburg , Buchberggasse 31 - 33:ku 1t urlii s t or i s ch e und he i rna tk und 1 i che

'
Aus s t o 11 un p .

o chi ' utiia - R . cii Lons ta .mm zum Gedenken

23 . Mai ( HZ ) Auf den 1 . Juni fällt der 100 . Geburtstag des
Huchtageiehrten Hofrats Br . Emil Schrutka von Rec ht nnta « .

In Brünn geboren , habiliti me er ch nach Pollondung der
rochtsmssenschaftlichp Studien an der Wiener Universität und
gi " g 1879 an die Universität Czernowitz . 1885 wurde er au die zwe

Jjchukanzel für österreichischen Zivilprozeß der Universität
berufen , an d r er d io Wurde eines Dekans und HHutors beklei-
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clete und wiederholt Senator der juristischen Fakultät war . Er
starb am 3 . Jänner 1918 in Kirchdorf , O . Ö . Schrutka , der auch
über römischen Zivilprozeß sowie über Pandekten , besonders Fami¬
lien - und Erbrecht Vorlesungen hielt , verfaßte eine Reihe wissen-
schaiclicher ' Arbeiten , darunter sein Hauptwerk " Zur Dogmengeschich—
to und Dogmatik der Freigebung fremder Sachen im Zwangsvollstrek¬
kungsverfahren " und ein Lehrbuch über das Zivilprozeßrecht , Auch
in Fachzeitschriften veröffentlichte er zahlreiche wertvolle Bei¬
trage .

Mehr Eheschließungen , weniger Geburten

Die Bevölk erungsbe wegung in Wien im April

28

Jahre «
Mai ( BZ ) Die für April - den Ostermonat im heurigen

zu erwarten gewesene ßrhöhung in der Zahl der Eheschlies¬
sungen ist, • allerdings nicht in so erheblichen Ausmaß wie sonst,
eingetreten , es wurden 1 . 079 Eheschließungen registriert , das sind
um 140 rar hr als im März . Zwischen beiderseits ledigen Partnern
wurden 653 Ehen geschlossen . Auf die Gesamtzahl der Eheschließun¬
gen berechnet , ergibt dies ein Ausmaß von 61 Prozent , das dem Vor¬
jahresdurchschnitt ( 60 Prozent ) entspricht.

Mit 977 Lebendgeborenen im April bleibt die Zahl der Lebend¬
geborenen wieder unter der des Vormonates ( 1 . 087 ) und auch unter
de ]; vorjährigen Aprilzahl ( 1 . 044 ) . Der Anteil der unehelich Lebend -
geborenen an der Gesamtzahl der Lebendgeborenen beträgt 13 Prozent
gegen 15 im Durchschnitt 1951 . Erstkinder in der Ehe waren , wie
im Vormonat , mehr als die Hälfte aller ehelich Lebendgeborenen,
nämlich 494 . Auf je 100 Geburten entfielen 92 Anstaltsgeburten.
Bio Zahl der Zwillingsgeburten betrug 21 ; alle 42 Zwillingskinder
kamen 1 ebend zur Veit.

Lach der überhöhten Sterblichkeit im März ist die Zahl der
Gestorbenen im April wieder stark zurückgefallen , sie Mit sich
nit 2 . 269 Fällen auch etwas unter der Vorjahreszahl für April
U. 319 ) , Pi e Hälfte der 371 Sterbefälle , um die die Aprilzahl ge¬
genüber der vom März niedriger ist , entfällt allein auf den Rück-
gU ' g der Todesfälle durch Erkrankungen der Kreislauforgane , die
Uuaere Hälfte verteilt sich auf alle anderen Todesursachengruppen,
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J" i: ' ei *'13 einen sarL den . häufigsten . Todesursachen gestorben : an
Herzkrankheiten 629 Wiener und Wienerinnen , an Krebs 437 , an G-e-
him schlag 366 , an Tuberkulose 135 . Grippe - Todes fälle wurden 28
( drn März ) ausge wiesen . Ton je 100 Gestorbenen haben bei
der Männern 46 ein Älter . von mehr als 70 Jahren erreicht , bei den
Brauen 62.

Die 3äuglingssterblichkeit
Monatsdurchschnitt 1951.

liegt mit 40 Ballen unter dem

Die dLiren Portsehr :e ibung ermi 11 el te
am 1 . April .1,762,145 Personen betragen;

Einwohnerzalil Wiens heb
davon entfielen 774 . 966

( 44 Prozent ) auf das männliche
weibliche Geschlecht . Im Laufe
ob e n a us gewiesenen v 0 r 1 äu f i s:e n
mehr gestorben als geboren wurd
dert als abgewandert.

und 987 . 179 ( 5 6/£r oze 11t ) auf d as
des Monates April sind nach den
Abschlußergebnissen 1 . 292 Personen
en und um rund 1 . 300 mehr zugewan-
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Ein weiterer Transport von " Gemeindeurlauberu"

28 . Mai ( RE ) Heute früh verließ Wien ein weiterer Transport
datierbef ilrsorgter Ehepaare , die im Rahmen einer Erb . o 1 u •igsaktion
clcs Wiener iohlf ahrtsamt es in Heiligenkreuz einen zwei wöchigen
Urlaub verbringen werden . Die n G-e me inde Urlaub er "

, meist ältere
Ehepaare , denen zeitlebens noch nie die Wohltat eines Urlaubes
vergönnt war , wurden vor ihrer Abfahrt von Vizeburaermeister Honav
iE - Anwesenheit mehrerer G-emeinderate verabschiedet . Der Vizebürger-
meister konnte mit Genugtuung feststellen , daß die vor sechs Wochen
begonnene LandVerschickung des städtischen Wohlfahrtarntos sich
voll bewahrt tut . Er stellte in Aussicht , daß diese Aktion , so
wort es die finanziellen Verhältnisse ermöglichen , im nächsten
Jahr im größeren Umfang durchgeführt und auch , auf alleinstehende,
alte Dauerbefursorgte ausgedehnt werden soll.

Eröffnung der Ausstellung " Der Monte Laa ::

2o . Mai ( RE ) frei tag , den 30 . Mai , um 15 Uhr , wird • 1er Amts-
führende Stadtrat für Eultur und Volksbildung , Bfendl , die von der
Bezirksvorstehung Favoriten im Rahmen der Wiener Festwochen in den
Räumen der Volkshochschule Favoriten , Zweigstelle Laaer Berg , 10 . ,
Laaer Straße 170 ( Schule ) , veranstaltete Ausstellung " Der Monte Laa"
ei öffnen . Sie Wird in zwei Raumen Aquarelle von Paul Passini brin¬
gen , die ausschließlich die Landschaft um den Laaer Berg zum Thema
iiciben und bisher noch nicht gezeigt wurden . Die Ausstellung wird
täglich von 9 bis 18 Uhr und sonntags von 9 bis 13 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet sein.

Geehrte Redaktion!

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak-aon zur oben angekündigten Ausstellung zu entsenden . Eine Presse-vorj . ah .rung findet am Freitag , um 14 Uhr , statt.
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Mißversti .ndnisse um den Thomaner - Chor

Profe ssor Ramin is t bestürzt

28 . Mai (HK )
'

' üirand der Sonnta ~ - Veranataltung des Thoma-
mor - Cnorea im lipnzerihaus hat bhianntlich der Leiter des Chores,
Äof - toeim Publi -kura fragt , ob es nicht möglich wäre,
den einen oder anderen Tho lanerbnben privat unter nuhrirg ; : en . In
den darauffolgenden Tagen entwickelte sich in der üffe' tlichkeit
eine Jjiskussion über die Unterbringung des Thomaner ■Chores , wo-
bei Vorwürfe gegen das 4mt für Kultur und Volksbildung und die
;h - stwochen - Veranstalter " erhoben wurden.

■2 - -- £i Q-ihQ -us —Korres o önd .enz “ erh e 1t zu dieser 4r gelegenheit
vo *-1 ^ i Kultur una Vo lks bi 1 o. ung folgende .31 -e 11 ung n ah nie $

Der Thomaner - Chor wurde von der Gesellschaft der Musikfreunde
zu Veranstaltungen im Rahmen der TJ iener .Festwochen e : ngeladen
und hat diese Einladung auch an genommen . Die 3orgo für die Unter¬
bringung des Tnomaner —Chores , d er weder vom Verein ; , "/i er Fest¬
ausschuß ” noch vom Kulturamt der Stadt Wien eingoladei wurde,

auSiwcnli eßlich wuigaue der Gesellschaft der Musikfreunde
Diese hat auch bereits im Herbst 1951 mit dem dieee -r V rkehrs-
verein wegen Unterbringung im Jugendgästehaus der Stadt dien in
-lotsleinsdorf Fühlung genommen und der Verla hrsver wir . hat bis
zun April 1952 die erforderlich - Anzahl von Flitzer , u ' verbind¬
lich reserviert . Als zu Anfang .April 1952 . der wie rer Verkehrs -
verein auf seine Anfrage an die Gesellschaft der Musikfreunde,
ob die Reservierung der Plätze nuer .hr als eine verbind liehe Be-
Stellung zu betrachten sei , binnen der gestellter , ix ist keine

gehaltenen
Zus, . . :̂ ^ ernit _. lt , mußte er die b .s dahin reserviert
-cu . .ibze in Anbetracht der anderen zahlreichen drang - '

. den Nachfra-
’ a,-- lostverstau •■■dlich anderweitig vergeben . Als d

*arn etwa zehn
-- -hie vor dem Ankunftstage d es Thomaner - Chores in RLo :.i die Gesell -
schuft der Musikfreunde den Vi für Verkehrsverein verständigte,
c- ,. .m.u Qer Ino maner - Chor doch in wie n eintreffe , mußte - dieser dar-

l '~L 11 ^ nwe i s Rn , daß d 1 e P1 ä t z e im J ug • ndg äs toha us d er St ad t Vi e n
£ ü ozle insdorf her its vergaben seien . Fr hat sieh aber sofort

Uul ' :indere Unterkünfte bemüht und diese , da ausdrücklich eine nor-
rI

-9AoIHPLI ingun g als nicht e r eins cht erklärt wurde , für den
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Großteil des Th Omaner - Chor es Im Hotelbunker im Es t o fhaz y pa rk ge-
fand er . . Bor Gesellschaft d r Musikfreunde war diese Art der Un¬
terbringung bekannt und sie hat dagegen keinen Einspruch erhoben.
Mit der Unterbringung an dieser 8t Ile war weder der Wiener Fest¬
ausschuß noch das Amt für Kultur und Volksbildung befaßt , noch
wußten diese Stellen überhaupt von dieser Art der U

'nterbringung.
Mio aus der Mitteilung des zier er Vorkehrsvereines zu entnehmen
ist , sind gegen die Unterbringung im Hot elbunker durch die Mit¬
glied : r des Thomaner - Chores keine Beschwerden erheben worden.
her Hot ' lbunker war entsprechend beheizt , die Betten thioIten
hißer einer Holldecke über der

TW

Matratze noch 3 Wolldecken zum Zu-

Vorkehrsvereines zu entnehmen ., daß öl

doc c n . Mio dem Berichte zu entnehmen ist , liefen die Knaben in
Hemd und Hose oder auch mit nacktem Oberkörper im Bunker herum,
spielten und sangen , was bew . ist , daß sie mit der Unterbringung
nicht unzufrieden waren . Wohl aber ist aus dem Berichte des Wie-

k 1 oinen Sie .ger fast
täglich vollkommen durchnäßt in den Bunker kamen und dort .Kleider
Wäsche und Schuhe trocknen mußten . Die Beaufsichtiguwg der Sänger
außerhalb des Bunkers fiel keinesfalls in den Aufgab onkrois des
Auf sichtspersonals des Bunkc rhotels . Dafür haben sclbstverst and-
1 ich andere Steilen di 0 V0 ra • 1 wor tung zu tragen.

Wie aus einer sehrif11 ichon Mittei 1 ung der Gose .11sehaft der
Musikfreunde in Wien zu entnehmen ist . hatte Prof . Günther Kamin
noch am Bonntag abends in Gegenwart eines Journalistan Gelegen¬
heit , gegenüber Herrn Direktor Rudolf Gamsjäger der Geselisahaft
ü r Musikfreunde zu der Ang0 1 genhc ■it Stellung zu neinm0 n , Er zei g•
to sich " über die Ausweitung dar von ihm vollkommen har imlos ge¬
meinten Anfrage an das Publikum äußerst bestürzt und erklärte dem
Journalisten gegenüber , daß er keineswegs die Absicht hatte , ir-
ääad jemand eines Organlsationsfehlers zu zeihen oder damit eine
Beschwerde zum Ausdruck zu bringen . Es s ei v ielmehr bei den Tho-
aa ; .i rn ^ gab lieh , auf ihren Reisen , durch Deutschland und andere Län-
ü: zur ßme ich ung einer " Kö nt ak tb .i ld ung " mit dem Publikum den
' - t •.

’
.e Einladungen zur Privat auf nähme von Th Omaner buben jeweils

von Podium aus zu stellen « was dazu fahrt daß sich .Omaner in
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violcn 3 t ad ton Europas " Pflegeeit rn " erwarben , di . - dem betreffen¬
den ' ' Pflegekind ” oft eine dauernde Unterstützung angodcilien Hes¬
sen.

Daraus ergibt sich eindeutig , daß weder " die P ; staochenver-
anstaltor " noch das Amt für Kultur und Volksbildung irgendeine
Verantwortung für die Unterbringung des Thomaner - Chores trifft
und daß alle in dieser Richtung erhobenen Anwürfe jeder Grund läge
entbehren.
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